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Vereine/Verbände:
So senden Sie Ihre Fotos
richtig

Gerne veröffentlichen wir zu
IhremBericht auch eingesandte
Fotos. Aber beachten Sie bitte
Folgendes:
Originalgrösse:Senden Sie uns
Ihr Bild möglichst in der ur-
sprünglichen Grösse. Reduzie-
ren Sie die Grösse der Bilder
nicht beim Versenden Ihres E-
Mails.
Dateigrösse: Fotos mit einer
Dateigrösse vonweniger als 200
Kilobytes (KB) sind zu klein. Die
kritische Grenze für gute Fotos
liegt bei rund 500 KB.
Die E-Mail-Adresse lautet:
redaktion-zugerzeitung@
chmedia.ch
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DieBautätigkeitdürftezunehmen
DerBaumeisterverbandZug hat ein herausforderndes Jahr hinter sich, aber dieAuftragseingänge versprechenGutes.

Das Jahr 2020 war aus ge-
samtwirtschaftlicher Sicht ein
schwieriges. ImVergleichzuvie-
len anderen Branchen kam das
Bauhauptgewerbe aber noch
glimpflich davon, wie Franz
Aebli, Präsident des Baumeis-
terverbandes Zug (BVZ), ver-
gangene Woche anlässlich der
erstmals onlinedurchgeführten
Generalversammlung festhielt
(Bild obere Reihe,Mitte).

Schweizweit sank die Bau-
tätigkeit um 5,8 Prozent auf
19,5MilliardenFranken.Und im
Kanton Zug? «Auch wir ver-
zeichneten2020einenUmsatz-
rückgang», so Aebli weiter,
«doch der zuletzt hoheArbeits-
vorrat dürfte dafür sorgen, dass
wir in diesem Jahrwieder einen
leichten Aufschwung erleben.»
Er hielt zudem fest, dass Zug
weiterhin vom Wohnungsbau
abhängig seinwerde,der zurzeit
rund drei Viertel des gesamten
Umsatzes ausmacht.

Anspruchsvolle
Lehrlingssuche
Zu den grossen Herausforde-
rungen gehört weiterhin die
Nachwuchsförderung. Die
Lehrlingszahlen im Bauhaupt-
gewerbe sind gesamtschweize-
risch seit einigen Jahren rück-
läufig. In denMaurerlehrhallen
Sursee sank die Zahl der neu
eintretenden Lernenden seit
2011 von 413 auf heute 320. Im
Vergleich zum letzten Jahr ist
die Situation in der Zentral-

schweiz aber stabil. Im Kanton
Zug konnte die Zahl der Auszu-
bildenden gar um eine Person
auf 23 erhöht werden.

Schnuppern
aufdemBau
Da im letzten Jahr die Zentral-
schweizer Bildungsmesse, die
Info-Mobil-Events und Tisch-
messender Pandemie zumOp-

fer fielen, dürfte es den Bau-
meistern auch2021nicht leicht-
fallen, geeignete Lernende zu
finden.

BVZ-Geschäftsführer Kurt
A.Zurfluh ersuchte dieGV-Teil-
nehmer, Jugendliche bei jeder
Gelegenheit auf die attraktiven
Lehrberufe und die guten Auf-
stiegsmöglichkeiten im Bau-
hauptgewerbe aufmerksam zu

machen.Was den Jugendlichen
ebenfalls fehlt, sind Schnupper-
gelegenheiten. «Viele Bran-
chen sind zurzeit sehr zurück-
haltendbeimAnbieten entspre-
chender Plätze», sagte Zurfluh.
«Deshalb lancierten wir kürz-
lich eine breit angelegte Kam-
pagne, umdie Jugendlichen auf
unsere Lehrbetriebe aufmerk-
sam zumachen.»Die Listemit

den entsprechendenFirmen ist
auf derWebsitewww.zbvluzern.
ch publiziert.

ZumSchluss informierteder
Zuger Baudirektor Florian We-
ber über die laufenden und ge-
planten Projekte im Hoch- und
Tiefbau.

Für den Baumeisterverband
Zug: Daniel Schwab

«Home-Gedächtnistraining»
zurStimulationallerSinne
Alzheimer Zug bietet einwöchentliches Training
für dasGedächtnis zuHause an. Dieses wird geschätzt.

FürdasWohlbefindenvonMen-
schenmit kognitivenSchwierig-
keiten ist Kontinuität wichtig.
Umsoeinschneidenderwirkten
die Lockdown-Massnahmen.
Die geschlossenen Läden, Res-
taurants undMuseen sowie das
FehlenvonVeranstaltungenhin-
terliessen Spuren.

Auch Alzheimer Zug mit
ihrem breiten Angebot für Be-
troffeneundAngehörigemusste
alle Referate, Kurse und Trai-
nings absagen.Nachdemersten
Lockdown konnten Folgen der
Veränderungen im Rhythmus
desgewohntenTagesablaufsbei
Betroffenen von Angehörigen
undNahestehenden festgestellt
werden. Fähigkeiten, die regel-
mässig gefördert wurden, gin-
gen verloren.

Alzheimer Zug bietet ein
wöchentliches Gedächtnistrai-
ning in zwei Gruppen à je zwei
Stunden an. Es beinhaltet ein
kombiniertes Training unter
Stimulation sämtlicher Sinne
und richtet sichnachdenFähig-
keiten der Teilnehmenden.
Geistige undkreative Fertigkei-
ten werden aktiviert.

VomTrainingvorOrt zum
Home-Gedächtnistraining
DieErfahrungenundRückmel-
dungen von Angehörigen aus
demerstenLockdownbestärkte

Alzheimer Zug, nach Möglich-
keiten zu suchen, um die regel-
mässigenTrainingsstundenauf-
rechterhaltenzukönnen. Soent-
stand die Idee eines mobilen
Gedächtnistrainings. Die Trai-
nerin, eineausgebildeteAktivie-
rungstherapeutin, besuchte auf
Wunsch die Teilnehmenden in
dieser Zeit einmal wöchentlich
zu Hause und bot dort ein ab-
wechslungsreiches und den Fä-
higkeitenderBetroffenenange-
passtes Training an.

Das Angebot stiess auf An-
klang.DiemeistenGruppenmit-
gliedernahmendieMöglichkeit
desHome-Gedächtnistrainings
in Anspruch. Einzelne zogen
eine individuelle Einzelstunde
andengewohntenÖrtlichkeiten
in der Geschäftsstelle von Alz-
heimer Zug vor. Hintergrund
war derenWunsch, die Routine
der selbstständigen Anreise
nicht zu verlieren. Auf diese
Weise konnte ein Element der
Einschränkungen im zweiten
Lockdown überbrückt werden,
und Angehörige fanden eine
kurze Zeit der Entlastung.

Mitder langsamenRückkehr
in die Normalität wird das Ge-
dächtnistrainingwiederwie ge-
wohnt stattfinden können.

Für die Beratungsstelle
Alzheimer Zug: Daniela Bigler

JetztgehtdieTrophy«richtig» los
AmSamstag startet die Zugerberg Finanz Trophy in Steinhausen
undAuwoffiziell – und damit auch die neueHöhenmeter-Challenge.

Die aktuelle Winter-Challenge
ist erneut auf Rekordkurs und
endet am Freitag, 19. März. Ab
Samstag laufen jeweils wieder
zweiEtappengleichzeitig; einer-
seits die Running-Trophy mit
Start und Ziel am gleichen Ort
undwählbarer kurzer,mittlerer
oder langer Strecke. Anderer-
seits läuft aneinemanderenOrt
die Mountain-Trophy mit Start
in A und Ziel in B, dazwischen
liegen210bis 380Höhenmeter.

Etappe01:
Steinhausen
Die herrlichen Rundstrecken
messen 2,8 Kilometer, 8,4 und
12,3 Kilometer. Der Etappen-
verantwortliche Reto Schorta
vom TV Steinhausen Allsport
schwärmt:«DiecoupiertenStre-
cken überzeugen durch ihre
Aussicht und mit einem ange-
nehmen Mix aus Feld- und
Waldwegen.»Geradeunterden
langenEtappen ist Steinhausen
die beliebteste. Sie verzeichnet
jeweilsmitAbstandammeisten
Starts.

Mitgrandiosem
Ausblickbelohnt
Wer es profilmässig anspruchs-
voller mag, startet im Rahmen
der Mountain-Trophy auf der
Etappe 01 Auw-Horben. «Un-
sere Etappe kennzeichnet sich

durch einen Anstieg mit vielen
Rhythmuswechseln und zwei
knackigen Rampen. Der letzte
Abschnitt verläuft flach und
bietet einenwunderbarenAus-
blick über das Reusstal und in
die Alpen», so der Etappenver-
antwortlicheAndi Amstutz von
den Pauwerbikern. Auf einer
Länge von 4,8 Kilometern gilt
es, 330 Höhenmeter zu über-
winden.

Start zur
Höhenmeter-Challenge
Wer fleissig unterwegs ist, ge-
hört auchbald zudenGewinne-
rinnenoderGewinnernderneu-

enHöhenmeter-Challenge.Die
ZugerbergFinanz,derneuePre-
senting-Sponsor, hat das attrak-
tive Format ins Leben gerufen.
Wer 2500Höhenmeter schafft,
dem/der schenkt Zugerberg Fi-
nanzeinPaar exklusiveTrophy-
Socken. Wer weitermacht und
5000 Höhenmeter erklimmt,
bekommt einen Hoodie. Dabei
gilt «Es hät, solang’s hät».

Die gesammelten Höhen-
meter sind in der entsprechen-
den Rangliste auf www.zuger-
bergfinanz-trophy.chersichtlich.

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hübscher

Die Generalversammlung des Baumeisterverbandes Zug fand als Zoom-Konferenz statt. Bild: PD/Apimedia

Die Höhenmeter-Challenge ist lanciert. 330 Höhenmeter liegen
zwischen dem Start in Auw und dem Ziel auf demHorben. Bild: PD


